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Atomkatastrophe Fukushima:  

Europas Atomausstieg ist endlich fällig 
 
 
Zum achten Jahrestag der Atomkatastrophe von Fukushima am Montag, 11. März 2019, 
sagt der energiepolitische Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, 
Bernd Voß: 
 
Die Atomkatastrophe von Fukushima im Jahr 2011 hat in Deutschland zum Atomausstieg 
geführt. Mit den erneuerbaren Energien war für alle sichtbar geworden, dass es ohne 
Atom und Kohle gehen kann.  
 
Die letzten Atomkraftwerke werden 2022 abgeschaltet, das AKW Brokdorf 2021. Der 
Rückbau der AKWs Brunsbüttel und Krümmel ist beantragt und eingeleitet. Die atomaren 
Altlasten werden uns aber noch viele Generationen begleiten. 
 
Europa ist aber weit davon entfernt, aus der Unbeherrschbarkeit der Atomkraft die nöti-
gen Konsequenzen zu ziehen. Die Bundesregierung muss sich für einen europaweiten 
Atomausstieg und eine Reform des skandalösen Atomhaftungsrechts einsetzen und die 
zwei verbliebenen hiesigen Atomfabriken Hanau und Lingen stilllegen. Europas Atom-
ausstieg ist endlich fällig! 

*** 

 
Wir werden in der kommenden Woche zwei Bürger*innendialoge mit Betroffenen der Ato-
munfälle von Tschernobyl und Fukushima aus Japan, Weißrussland und der Ukraine füh-
ren:  
Mittwoch, 13.3.2019, 18.00-20.00 Uhr, Kiel, Landeshaus, Raum 108; und am  
Donnerstag, 14.3.2019, 16.00-17.30 Uhr, Brunsbüttel, Elbehafen 1 
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